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Mit der Publikation der auf der Tagung Nationalsozialismus und Regional-
bewusstsein im östlichen Europa. Ideologie, Machtausbau, Beharrung in 
Berlin am 24. und 25.10.2013 in der Botschaft der Slowakischen Republik 
gehaltenen Vorträge schließt die Reihe Regionen des östlichen Europas 
im 20. Jahrhundert ab.1 Veranstalter waren das Europäische Netzwerk Er-
innerung und Solidarität (ENRS), das Institut für Zeitgeschichte München - 
Berlin (IfZ), das Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im 
östlichen Europa (BKGE), das Institut für nationales Gedächtnis, Bratislava 
(UPN) und die Botschaft der Slowakischen Republik Berlin. Der nunmehr 
vorliegende Sammelband2 zu dieser Tagung enthält 21 Beiträge zu folgen-
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den fünf Themenblöcken: I. Ideologie, Kultur und Selbstverständnis, II. Er-
ziehung und Mobilisierung, III. Wirtschaft und Eigeninteresse, IV. Politik und 
Machtausbau und V. Expansion und Krieg. Dabei zeigen sich kleinere Ab-
weichungen hinsichtlich der Themenstellung und der Zuordnung der Beiträ-
ge im ursprünglichen Programm und im Sammelband.3 
In ihrer Einleitung zu dieser letzten Veranstaltung aus dem Zyklus umreißen 
die beiden Herausgeber Burkhard Olschowsky und Ingo Loose noch einmal 
das Generalthema und gehen dann auf die Zielsetzung dieses Bandes und 
der Themenblöcke ein. Im Mittelpunkt stehen die verschiedenen Versuche 
der Einflußnahme und der Machtausdehnung der Nationalsozialisten auf 
das östliche Europa. Ansatzpunkt für ihre Anstrengungen war die von ihnen 
verfolgte Volkstumspolitik, die freilich von der Staatsräson und den regiona-
len Gegebenheiten in den verschiedenen Ländern partiell gebremst wurden. 
Eine bedeutsame Rolle spielen in diesem Zusammenhang die deutschen 
Minderheiten im Osten bzw. die „Auslandsdeutschen“, die primäres Ziel der 
nationalsozialistischen Einflußnahme waren, weil sie diese für die Neuord-
nung Osteuropas instrumentalisieren wollten. Analysiert wird die jeweilige 
Situation der Deutschen in Ungarn, Rumänien, Slowakei und Kroatien, wel-
che der nationalsozialistischen Ideologie sehr aufgeschlossen bzw. sogar 
mit dem Reich verbündet waren, sowie auch in der Sowjetunion, Polen und 
Galizien. 
Die beiden Beiträge der ersten Abteilung, und zwar von John C. Swanson 
und Réka Marchut handeln vom Selbstverständnis der deutschen Minder-
heit in Ungarn, die zwischen Loyalität zum ungarischen Staat und Sympa-
thien für die Nazis schwankte. Mit der unrühmlichen Rolle des evangeli-
schen Bischoffs Wilhelm Staedel in Siebenbürgen, der zum eifrigen Propa-
gandisten der Nazis wurde, beschäftigt sich anschließend Dirk Schuster. 
Daß es auch anders ging, zeigt schließlich Isabel Röskau-Rydel u.a. in ih-
rem Beitrag über Die deutschsprachige Presse in Kleinpolen 1918 bis 1939 
am Beispiel des Superintendenten Theodor Zöckler in Galizien, der auf Di-
stanz zu den Nazis ging. 
In der nächsten Abteilung beleuchten drei englischsprachige Artikel das 
Einwirken der Nazis auf den Erziehungssektor, und zwar bei den Donau-
schwaben (Caroline Mezger), in den Nationalpolitischen Erziehungsanstal-
ten im Osten (Helen Roche) und auf die rumänischen Studenten in 
Deutschland (Irina Nastasă-Matei). 
Die wirtschaftlichen Interessen der Nazis und der Volksdeutschen in Süd-
osteuropa umreißen die nächsten vier Beiträge. Stephen G. Gross unter-
sucht die Funktion der Deutsch-rumänischen Handelskammer, und Mariana 
Hausleitner die Radikalisierung vieler Deutscher in Rumänien schon vor der 
Gleichschaltung durch die Nazis. Die aktive Teilnahme der Deutschen 
Volksgruppe an den Enteignungen der Juden in Rumänien (Elisabeth We-
ber, Florian Danecke) und in der Slowakei (Barbara Hutzelmann) stellt frag-
los ein besonders dunkles Kapitel dar. 
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Wie die Nazis in der Politik und beim Machtausbau in Südosteuropa immer 
wieder auf die Wünsche der oft widerspenstigen verbündeten Serben, Kroa-
ten sowie auf abweichende Vorstellungen der dortigen Deutschen Rücksicht 
nehmen mußten, was zusehends zu Spannungen zwischen Ihnen führte, 
zeigt Filip Erdeljac. Die Tätigkeit des Reichssicherheitshauptamtes (SD-
Ausland) in Rumänien 1940 bis 1944 und dessen Verbindung mit der deut-
schen Volksgruppe ist Thema der Untersuchung von Ottmar Traşcă. Das 
Wirken des Lebensborn e.V. im Sinne der nationalsozialistischen Rasse- 
und Volkstumspolitik beschreiben Daniela Kraus und Robert Parzer. Die 
unter dem Eindruck des Münchner Abkommen stehende slowakische Na-
tionalitätenpolitik in Bezug auf die karpatendeutsche Minderheit in den Jah-
ren 1938 - 1945 verfolgt Ondrej Podolec. 
Mit den unmittelbaren Auswirkungen des Krieges setzen sich die letzten 
fünf Beiträge auseinander. Zu einem geht es um den bisher wenig unter-
suchten Schutz von Kulturgütern in Serbien von 1941 bis 1944 (Christian 
Fuhrmeister), dann um die Rekrutierung Volksdeutscher aus Südosteuropa 
für die SS4 (Stefan Hördler) und um die Massaker der 7. SS-Gebirgs-
Division „Prinz Eugen" in Dalmatien (Aleksandar Jakir). Auf gewisse gestal-
terische Möglichkeiten in der nationalsozialistischen Besatzungszeitung Vi-
tebskie vedomosti (Witebsker Nachrichten) weist Viktoria Silwanowitsch 
hin, und Dmytro Myeshkov beschäftigt sich mit dem bitteren Schicksal der 
Deutschen in der Ukraine während der Besatzung 1941 - 1944. Den Ab-
schluß bildet die Untersuchung von Roumiana Preshlenova über die Be-
sonderheiten des deutsch-bulgarischen Verhältnisses vor und während des 
Zweiten Weltkrieges, was sich z.B. in der Weigerung der Bulgaren zeigte, 
Juden aus Bulgarien, anders als in den von den Bulgaren eroberten Gebie-
ten, in die deutschen Vernichtungslager zu schicken. 
Der Anhang enthält Verzeichnisse der Personen und der Ortsnamen sowie 
Bildnachweise und Biogramme Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die biblio-
graphischen Angaben sind nicht in einem Gesamtverzeichnis, sondern in 
den zahlreichen Fußnoten untergebracht. Die Beiträge des sehr informati-
ven Sammelbandes decken ein breites Spektrum von Versuchen der nicht-
militärischen Einflußnahme des Dritten Reichs überwiegend auf Südosteu-
ropa ab und zeigen die ganze Komplexität des Themas in eindringlicher 
Form. 

Klaus Steinke 
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